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Die Ostsee – ein Ententeich ? 

> 6 m 

< 2 m 
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Veränderung der Windverhältnisse 

24 h >18 m/s 

+0,8 m 
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Veränderung der Windverhältnisse 

Treibhausgas-Szenario A1B 

Die Szenarienfamilie A1 beschreibt eine zukünftige Welt mit sehr raschem Wirtschaftswachstum, einer Weltbevölkerung, die Mitte des 21. 

Jahrhunderts zahlenmäßig kulminiert und danach abnimmt, desweiteren mit einer raschen Einführung neuer und effizienter Technologien. Wichtige 

Grundannahmen sind die Annäherung der Regionen, der weltweite Aufbau von Know-How und zunehmende kulturelle und soziale Interaktionen, 

desweiteren einer erheblichen Verminderung der regionalen Differenzen im Pro-Kopf-Einkommen. Die drei A1-Gruppen unterscheiden sich durch 

ihren jeweiligen technologischen Schwerpunkt: intensive Nutzung fossiler Brennstoffe (A1FI), nicht-fossiler Energiequellen (A1T) sowie eine 

ausgewogene Nutzung aller Quellen (A1B). 

Quelle: Norddeutscher Klimaatlas., 

Norddeutsches Klimabüro (HZG) 

Zunahme der 
mittleren 
Windgeschwin- 
digkeiten im 
Gebietsmittel um 
bis zu +3% 
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Veränderung der Windverhältnisse 

Quelle: Norddeutscher Klimaatlas., 

Norddeutsches Klimabüro (HZG) 

Erhöhung der  
Anzahl der  
Sturmtage (Bft. >8)  
um bis zu +5 Tage 
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[Schumacher, 2003] 

70 cm 

Das Klima ändert sich - Wasserstand 

1,8 mm/a 
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[IPCC, AR4, WG1] 

 IPCC, AR4 (2007):  
Veränderung des 

globalen mittleren 
Wasserstands am 
Ende des 21. Jh. 

Das Klima ändert sich - Wasserstand 

50 cm 

Anmerkung:  

Zur Festlegung des BHW an der deutschen Ostseeküste haben Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern  

Übereinstimmend einen Gesamtzuschlag von 0,50 m für den zukünftigen Anstieg des relativen Meeresspiegels für einen Zeitraum  

von 100 Jahren angesetzt. Dieser Wert stellt auch das Vorsorgemaß für Küstenschutzmaßnahmen an der deutschen Nordseeküste  

dar (Niedersachsen: 0,50 m je 100 Jahre). 
[Regelwerk Küsten- und Hochwasserschutz M-V,  

Heft 2-4-12: Hydrodynamische Eingangsparameter] 
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Veränderung der Seegangsverhältnisse 

[RA:dOst, 2014] 

Die Veränderungen der mittleren signifikanten Wellenhöhen über 30 Jahre 

hängen im wesentlichen von der Exposition eines Küstenabschnitts ab 

Zunahmen der mittleren Wellenhöhen über 30 Jahre bis zu +10% (ca. 5cm) 

wurden an W/NW exponierten Küstenabschnitten für das Emissionsszenario 

A1B zum Ende des 21. Jh. Ermittelt 

Gleichzeitig verändern sich an diesen Küstenabschnitten die mittleren 

Wellenanlaufrichtungen um bis zu 6° hin zu westlichen Richtungen 

Minimale und 

Maximale 

Veränderung 

Mittlere 

signifikante 

Wellenhöhe 

Mittlere 

Wellenanlauf-

richtung 

200 jährliche 

extreme 

Wellenhöhe 

Auswertungs-

zeitraum 

2021-

2050 

2071-

2100 

2021-

2050 

2071-

2100 

2011-

2050 

2061-

2100 

Warnemünde 
+2% - 

+3% 

+3% - 

+5% 

+1° -

+5° 

+4° -

+6° 

 -11% - 

+7% 

 -6% - 

+5% 

Travemünde 
 -2% - 

+1% 
 -1% 

-1° - 

+5° 

+1°- 

+2° 

 -10% -        

+18% 

 -16% - 

+9% 

Westküste 

Fehmarns 

+2% - 

+5% 

+4% - 

+7% 

+0°- 

+4° 

+3° - 

+5° 

-11% - 

+7% 

 -7% - 

+10% 
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Belastungs- und Bemessungsparameter 
(zum 10.Todestag von Dr. Weiss)  

    25 % exakte Wissenschaften 

             = 100 % Küsteningenieurwesen 
(Fachkompetenz und soziale 

Verantwortung) 

+   25 % gesunder Menschenverstand 

+   40 % Intuition und Erfahrung 

+   10 % Optimismus 

[Oumeraci, 2003, Einführungsvorlesung 

Küsteningenieurwesen] 

Dr. Weiss (1939 – 2005) 
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Belastungs- und Bemessungsparameter 

Beispiel: Steingrößenermittlung  
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Die Berechnung der Steingewichte erfolgt nach 

HUDSON 

 

Werf =  

 

mit: Hbem = Bemessungswellenhöhe  

 r = Wichte des Steinmaterials = 27,5 KN 

 w = Wichte des Seewassers = 10,05 KN 

 KD = Stabilitätsbeiwert  = 2,2 

 n = Faktor aus der gewählten Böschungsneigung   

[RA:dOst, 2014] 
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Belastungs- und Bemessungsparameter 

Beispiel: Deichbemessung  

[RA:dOst,2014] 
[RA:dOst,2014] [EAK, 2002] 
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Belastungs- und Bemessungsparameter 

Beispiel: Bemessung von Aufspülungen   

[RA:dOst, 2014] 
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Belastungs- und Bemessungsparameter 

Beispiel: Steilküstenrückgang 

[RA:dOst,2014] 
[RA:dOst,2014] 

[RA:dOst,2014] 

LU/ 2014  

Kurzbericht 

Gefährdung von 

baulichen Anlagen 

infolge 

Steiluferrückgang 

an den Steilküsten 

Mecklenburg-
Vorpommerns. 

Anmerkung:  

Gegenwärtig wird von einem mittleren jährlichen Küstenrückgang von 0,35 m gerechnet.  

Dieser Rückgangswert wird sich perspektivisch erhöhen mit der Zunahme hydrodynamischer Belastungen auf die Küste. 
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1.080 km² potentiell überflutungsgefährdete Fläche (BHW-Fall)  

Gefährdungspotential M-V 

  180.000 Küstenbewohner betroffen  

   monetäres Schadenspotential = 2,9 Mrd. €  

245 km rückgangsgefährdete Außenküste 

- 50 m/100 a 

- 35 m 

- 210 m 

- 60 m 
- 115 m 

- 45 m 

- 25 m 

- 70 m 

- 20 m 

- 90 m 
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Umsetzung in der Küstenschutzstrategie 
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Umsetzung in der Küstenschutzstrategie 

[Regelwerk Küsten- und Hochwasserschutz M-V,  
Heft 2-4-12: Hydrodynamische Eingangsparameter] 
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Umsetzung in der Küstenschutzstrategie 

Sonderrahmenplan: 

 
- Berücksichtigung möglicher 
Auswirkung des Klimawandels auf die 
deutschen Küstenländer 
-Erhöhung der jährlich zur Verfügung 
stehenden Mittel um 25% 
- Defizite können schneller als bisher 
beseitigt werden 
-Anteil des Bundes an der GAK – 70% 
 



Ministerium für Landwirtschaft, 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit ! 

Dank an Norman Dreier, TU HH, für die Grafiken aus dem 

gemeinsamen RAdOst- Projekt. 



Ministerium für Landwirtschaft, 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Heft 10/2015 

 
- Der Weltklimarat IPCC – Risikomotor 
und wissenschaftliche Klimapolitik 
-Vor Paris 2015: Wo stehen wir beim 
Klimaschutz 
 


